
Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung
D-Angermund · D-Kalkum · D-Wittlaer · D-Kaiserswerth · D-Lohausen · D-Stockum · D-Golzheim · DU-Rahm · DU-Serm · DU-Ungelsheim · DU-Huckingen

21. September 2012Nr. 17   Jahrgang 25 Auflage 32.000

Das Bundesfinale fin-
det in wenigen Ta-
gen in Berlin statt,

und die Golf-Schulmann-
schaft des Kaiserswerther
T h e o d o r - F l i e d n e r -
Gymnasiums darf daran
teilnehmen. „Im Juni hat
sich unsere Schulmann-
schaft für das Bundesfinale
qualifiziert, nachdem wir
mit sieben Schlägen Vor-
sprung vor der Goethe-
Schule Essen und 17 Schlä-
gen Vorsprung vor dem
Suitbertus-Gymnasium Kai-
serswerth im NRW-Landes-
finale gesiegt haben“, berich-

tet Tim Hörath. Der Lehrer
für Mathematik, Latein und
Sport betreut die junge
Mannschaft, die derzeit aus
fünf Spielerinnen und Spie-
lern im Alter zwischen 14
und 16 Jahren besteht.
Dabei ist die Golf-Schul-

mannschaft noch jung, es
gibt sie erst seit knapp vier
Jahren. Auf Anregung eines
Vaters, dessen drei Kinder
Golf spielten, entstand sie,
und wie das Ergebnis nun
zeigt, mit überragendem Er-
folg. Fünf Schülerinnen und
Schüler, alle mit einem aus-
gezeichneten Handicap im

einstelligen Bereich, werden
vom 23. bis 27. September
im Club Gatow in Berlin um
den Bundespokal kämpfen.
Mit dabei sind Samantha
und Viviana Krug, Melchior
Meister, Steffen Frye und
Jan-Frederik Kekebus. Tim
Hörath wird sie begleiten.
„Derzeit haben wir noch
keine Golf AG am Fliedner,
arbeiten aber daran“, fügt er
hinzu. Man darf zunächst
einmal gespannt sein, wie
das Team in Berlin ab-
schneiden wird. In Ausgabe
18 am 5. Oktober werden
wir darüber berichten.    G.S.

Golfmannschaft 
vom TFG nimmt am 

Bundesfinale 
in Berlin teil

(vlnr.:) Tim Hörath, Steffen Freye, Jan Frederik Kebekuss, Melchior Meister, Carmen Euchner,
Samantha Krug, Viviana Krug.                                                                                            Foto: G.S.
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Erstmals an einem Sams-
tag trafen sich Besucher

aus nah und fern in Serm
zum Kappesmarkt. Beim
traditionellen „Kappes mit
Keene“ konnte man sich
stärken und an vielen Stän-
den die unterschiedlichsten
Sachen begutachten und
kaufen.
Zur Eröffnung, bei der Lud-

ger Heesen die Besucher be-

grüßte, stimmte das Tam-
bourcorps Serm auf einen
schönen Tag in netter Atmo-
sphäre und bei herrlichem
Sonnenschein ein. Auch die
heimischen Politiker legten
gleich los und verkauften
frisches Obst und Gemüse
aus der Heimat. Viele Verei-
ne und Gruppen stellten
sich an Ständen vor oder
sorgten mit unterschiedli-

chen Produkten für das leib-
liche Wohl der Gäste. Be-
sonders begehrt waren etwa
die frischen Berliner der
Pfadfinder oder die heißen
Waffeln der KG Südstern.
Für die Kleinen gab es ne-

ben der Fahrt mit dem Bum-
melzug noch weitere Höhe-
punkte: Über die Späße des
Clowns lachten sie herzlich,
während sie mit staunenden

Augen die Greifvogelvor-
führung verfolgten. An-
schließend hatten sie viele
Fragen, die Waldpädagoge,
Förster und Biologielehrer
Franz Schnurbusch gerne
und geduldig beantwortete.
Der Erlös des Kappesmark-

tes kommt der Sermer Ju-
gend zugute. Hans Eck zeig-
te sich mit den Neuerungen
zufrieden. Er vermutet, dass

diese Veranstaltung auch in
Zukunft auf einem Samstag
im Zwei-Jahres-Rhythmus
ihren Platz finden wird,
denn die Genehmigungen
für Feste an Sonn- und Fei-
ertagen seien sehr teuer ge-
worden.                            sam

Sonne strahlte beim Kappesmarkt in
Serm

Die heimischen Politiker verkauften gleich zu Beginn des Kappesmarktes fri-
sches Obst und Gemüse (von links): Thomas Susen (CDU-Ratsherr), Wil-
helm Blies (FDP-Ratsherr), Wolfgang Schwertner (CDU-Ortsverband) sowie
Harald Molder (Bürgerlich-Liberale).

Die Eltern der Grundschule am Lindentor hatten sowohl für die jüngeren als
auch für die älteren Besucher etwas vorbereitet.

Selbst hergestellte Süßigkeiten verkauften die jungen Mitglieder der Tanz-
garde. Viele Vereine gaben sich beim Vorbereiten und Durchführen des tradi-
tionellen Kappesmarktes viel Mühe.

Das Tambourcorps Serm stimmte die Besucher gleich zu Beginn des Kappes-
marktes auf einen netten Tag bei strahlendem Sonnenschein ein.Besucher
aus nah und fern nutzten das schöne Wetter, um durch den Sermer Dorfkern
zu schlendern.                                                                                       Fotos: sam

Boule-
abteilung im

TVA sucht
Nachwuchs

Die Boulespielerinnen
und -spieler in Anger-

mund sind eine muntere
Truppe. Dreimal pro Woche
treffen sie sich auf den ge-
pflegt und schön angelegten
Bahnen vor dem Sportplatz
am Freiheitshagen, und
zwar dienstags, donnerstags
und samstags ab 15 Uhr.
Wer kann, kommt und das
gerne. Zeit für Schwätzchen
ist immer, obwohl ernsthaft
gespielt wird, und an Tur-

nieren in und um Düssel-
dorf nehmen sie auch gern
teil. Klaus Schumacher,
Boulewart vom TVA: „Wir
haben noch Plätze frei und
freuen uns über Nach-
wuchs“. Wer Lust hat, ein-
fach einmal mitzumachen,
kann sich gern bei ihm mel-
den unter Telefon 0203/76
05 97 oder soll einfach auf
dem Sportplatz an einem
der Spieltage vorbeikom-
men.                                    G.S.
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Das Pfarrfest der Kir-
chengemeinde St. Lam-

bertus in Kalkum ist am
Sonntag, dem 23. Septem-
ber. Die Festmesse ist um
9.30 Uhr im Pfarrgarten, bei

Regen in der Kirche. An-
schließend sind Jung und
Alt eingeladen zu Speis und
Trank, Spiel und Spaß rund
um das Jugendheim.        H.S.

halle passen, finden im TaM
nur 1.500 Gäste Platz. Zu-
dem müssen die Toccata-
Konzerte ausfallen, deren
Programme ganz besonders

auf die Eule-Orgel in der
Mercatorhalle abgestimmt
waren. Alle Künstler hätten
aber zugesagt, dann in der
nächsten Saison nach Duis-

burg zu kommen. Intensiv
werde daran gearbeitet, auch
für die Kammerkonzerte ge-
eignete Räumlichkeiten zu
finden.                               sam

Alles schien perfekt: Das
Programm für die neue

Spielzeit stand, die Künstler
waren verpflichtet, der neue
G e n e r a l mu s i k d i r e k t o r
(GMD) Giordano Bellin-
campi freute sich auf Duis-
burg, die Bürger freuten sich
über den Erhalt der Opern-
ehe zwischen Düsseldorf
und Duisburg  und damit
auch der Duisburger Phil-
harmoniker … und dann
wurde die Mercatorhalle we-
gen Brandschutzmängeln
überraschend und für länge-
re Zeit gesperrt. Doch Bel-
lincampi und Intendant Dr.
Alfred Wendel sehen trotz-
dem optimistisch in die Zu-
kunft: Alle Konzerte der
Philharmoniker können ter-
mingerecht im „Theater am
Marientor“ (TaM, Plessing-
straße 20 in 47051 Duis-
burg) stattfinden. 
„Coraggio!“ – mit diesem

Wort, das häufig in italieni-
schen Opern benutzt wird,
sprach Bellincampi allen
„nur Mut!“ zu. Bei seinen
Musikern spüre er eine
„sehr gute Stimmung, alle
wollen das Beste tun fürs

Publikum.“ Er unterstrich,
dass die Akustik wie ein gu-
tes Instrument sei. Ob es bei
einigen Programmen Ver-
änderungen geben werde,
sei noch offen. Beispielswei-
se seien die „Alpensinfonie“
von Richard Strauß und
Bruckners „Achte“ auf die
hervorragende Akustik in
der Mercatorhalle ausge-
richtet. Die Verantwortli-
chen möchten die ersten
Konzerte abwarten. Techni-
ker prüfen, wie das TaM mit
geringem Aufwand elektro-
akustisch verbessert werden
könne. Im Vordergrund ste-
he dabei das Gefühl eines
größeren Raumvolumens.
Wendel hob hervor, dass

die Infrastruktur am TaM
noch erhalten sei. Die Kon-
zertmuschel werde gewartet,
das Parkhaus stehe den Be-
suchern zur Verfügung.
Wenn Bellincampi dirigiert,
wird es auf jeden Fall eine
öffentliche Probe geben, im-
mer dienstags vor den Kon-
zerten um 12 Uhr.
Ein kleiner Wermutstrop-

fen: Statt der 1.700 Musik-
freunde, die in die Mercator-

Philharmoniker spielen im 
„Theater am Marientor“

Auch wenn die Duisburger Philharmoniker nicht in der Mercatorhalle spielen können, blicken
Intendant Dr. Alfred Wendel (rechts) und der neue GMD, Giardano Bellincampi, optimistisch
in die Zukunft. Die Philharmonischen Konzerte erklingen vorübergehend im Theater am Ma-
rientor.                                                                                                                                     Foto: sam

Max 
Clarenbach

Der Heimat- und Kultur-
kreis Wittlaer hat wie-

der eine hervorragende Mo-
nographie herausgegeben,
diesmal über den Maler Max
Clarenbach (1880-1952) zu
dessen 60. Todestag. Der
94seitige Band enthält viele
farbige  und  schwarz-weiße
Fotos von Gemälden des
Künstlers, überwiegend aus
dem Düsseldorfer Norden.
Der Band ist im örtlichen

Buchhandel erhältlich (Max
Apel, Kaiserswerther Markt
21, Diakonie-Buchhandlung
Alte Landstraße 179, Lese-
zeit, Klemensplatz). Schon
über Hans Vilz (1902-1971)
und Cornelius Wagner
(1870-1956) hatte der Kul-
tur- und Heimatkreis Witt-
laer ebenso hervorragend
gestaltete Monografien he-
rausgegeben.                      H.S.

Pfarrfest in
Kalkum
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erwachsene Kinder, die
ebenfalls im Brauchtum en-
gagiert sind.
Sebastian Nikolaus heißt

der neue Kronprinz, der mit
dem 95. Schuss den Vogel

abschießen konnte. Der 21-
jährige hat nach dem Abitur
sein Freiwilliges Soziales
Jahr absolviert und beginnt
im Wintersemester sein Stu-
dium der Pflegewissenschaf-

ten an der neuen Fliedner
Fachhochschule in Kaisers-
werth. Er gehört den Jung-
schützen an.
Die beiden Ehrendamen

strahlen fast um die Wette.

Jennifer Perpeet und Stefa-
nie Solka heißen sie und
runden die neue Riege der
St. Sebastianus Bruderschaf-
ten perfekt ab.                   G.S.

Eher unscheinbar sieht
der Stuhl aus, den Wil-

helm Graf von Spee und
Franz Müller aus Mündel-
heim vor kurzem gemein-
sam besichtigt haben. Doch
das Möbelstück, das auf dem
Orgelboden der Kapelle im
Schloss des Grafen in Hel-
torf steht, ist stolze 173 Jahre
alt und hat viel zu erzählen.
„Beim Lesen des Anger-

munder Heimatbuches im
Jahre 1996 las ich folgende
Geschichte“, erzählt Müller
dem NORDBOTEN: „Als

Franz Anton am 14. Mai
1839 zur monatlichen Aus-
schusssitzung der Gefäng-
nisgesellschaft nach Düssel-
dorf fuhr, ereilte ihn unter-
wegs der Tod. In Lohausen
fühlte er sich unwohl und
ließ den Kutscher halten.
Man trug ihn in das Häus-
chen des Tagelöhners
Schenkel. Hier erlitt er einen
Schlaganfall und starb, ehe
ärztlicher Beistand zur Stelle
war. Der Stuhl, auf dem sich
Graf Franz Anton im Au-
genblick des Todes nieder-

gelassen hatte, wird in der
Kapelle von Heltorf aufbe-
wahrt.“
Graf von Spee erklärte dem

Mündelheimer, dass sein
Vorfahre Franz Anton Graf
von Spee auch der Erbauer
des Schlosses Heltorf sei.
„Die Nachfahren der Fami-
lie Schenkel, zu der auch
meine Frau Marlis gehörte,
werden erfreut sein, dass
dieser Stuhl nach so langer
Zeit noch in Ehren gehalten
wird“, berichtet Müller stolz.

Text: sam, Foto: Privat
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Ein Stuhl mit 
Geschichte

Er sieht so unscheinbar aus und hat doch eine lange Geschichte zu erzählen: Auf dem 173 Jahre
alten Stuhl, der damals dem Tagelöhner Schenkel gehörte, starb Franz Anton Graf von Spee. 

Die neuen Majestäten in Angermund
Voilá, das sind sie, die

neuen Majestäten in
Angermund. Und seit dem
Krönungsball von Montag
Abend, 10. September, auch
ganz offiziell in Amt und
Würden genommen. Walter
Krüger, ehemals Prinz Kar-
neval der Elf Pille, ist der
frisch gebackene König der
St. Sebastianus Bruderschaft
Angermund, der mit dem
138. Schuss den Vogel abge-
schossen hat. Mehr als tou-
chiert wurde er zuvor von
Nicole Böttcher, Tochter von
Walter und Renate Krejci,
die ihn fast schon erlegen
konnte. Als nächster pro-
bierte Wolfgang Stecher sein
Glück, doch schließlich ge-
wann eben Walter Krüger.
Der 59-jährige Verwal-
tungsangestellte, der bei der
Bundespolizei am Flughafen
beschäftigt ist, gehört der
Königin-Beate Gruppe an
und trägt jedes Jahr zum
großen Festumzug sonntags
den schweren blumenge-
schmückten Kranz, an dem
die Bänder für die Blumen-
mädchen hängen. Seine
Frau Hiltrud hatte die Grup-
pe vor Jahren gegründet, ist
selbstverständlich noch im-
mer Mitglied und nun die
Königin des Schützenjahres
2012/13. Das Paar hat zwei

(vlnr.) Jennifer Perpeet, Sebastian Nikolaus, Hiltrud und Walter Krüger, Stefanie Solka.                                                   Foto: G.S.

Am 3. Oktober ist Nachtwächtertour in
Angermund

Ist es hinlänglich bekannt,
dass Angermund das 3-

Länder-Eck ist? Die Rosen-
stadt liegt zwischen Ratin-
gen und Duisburg und

muss sich wohl behaupten
– das meinen jedenfalls
Georg Hillenbrand und
Ferdinand Wolff, die bei
der Nachtwächtertour am

3. Oktober wieder einiges
an Überraschungen geplant
haben. Zum zweiten Mal
findet die Nachtwächter-
tour abends statt, und die

beiden kundigen Heimat-
führer treffen sich mit al-
len, die mit dabei sein mö-
gen, um 19.11 Uhr an der
Kellnerei auf der Graf-En-

gelbert-Straße. Es dürfte
eine spannende Tour wer-
den!                                  G.S.
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sich, wenn noch mehr Kin-
der und Jugendliche die

Freude am Laufen im Verein
entdecken. 

Foto: Antenne Düsseldorf.

Die Angermunder Fried-
rich-von-Spee Ge-

meinschaftsgrundschule
schließt montags zum
Schützenfest nach der
zweiten Stunde, und das
hat einen guten Grund.
Denn seit einigen Jahren
veranstaltet die St. Sebas-
tianus Bruderschaft die
Kinderbelustigung in der
Wa lte r- R e t t i ng haus e n -
Halle. Dabei spielt die Fi-
liale der Stadtsparkasse
Angermund eine gewichti-
ge Rolle, denn sie richten
das Torwandschießen aus,
an dem alle Mädchen und
Jungen von Klasse 1 bis 4
teilnehmen können.
Und es waren wieder etliche

dabei. „Etwa 65 Kinder ha-
ben sich dafür eingetragen“,
betont Olga Meyer. Gemein-
sam mit Volker Dittmann,
dem Filialstellenleiter in An-
germund, und Elizaveta La-

pidus, haben sie etwa zwei
Stunden das fröhlich lär-
mende Spektakel in der Hal-
le organisiert und gemanagt.
„Jedes Kind, ob es einen
Treffer gelandet hat oder
nicht, darf sich etwas aussu-
chen“, erklärt Volker Ditt-
mann. Smiley Bälle, ein
Knax Ball, das Fußball-Kar-
tenspiel „Die wilden Kerle“
oder eine Trinkflasche für
die Jüngeren trösteten über
manch daneben gegangenen
Schuss schnell hinweg. Den
drei Gewinnern, die unter
denen mit der höchsten
Trefferquote noch ermittelt
werden, winken tolle Preise:
Zunächst ein rotes Trikot
von Fortuna Düsseldorf, auf
dem sich alle Spieler der
Mannschaft verewigt haben.
Als zweiten Preis gibt es ei-
nen ebenfalls signierten Le-
derball, und auf einen roten
Fortuna Schal darf sich der

Zwei Pokale vom Kö-Lauf 
für den TV Angermund 

Beim 25. Kö-Lauf der
Stadtwerke Düsseldorf

am 2. September konnte die
Leichtathletikabteilung des
TV Angermund gleich zwei
Pokale in den nördlichen
Stadtteil holen: Bei den
männlichen Nachwuchsläu-
fern siegte der elfjährige
TVA-Starter Leonard Raffel
in einem Feld mit 170 Teil-
nehmern (4:01 min für
1.100 m). Seine neunjährige
Schwester Caroline Raffel
erlief in ihrer Altersgruppe
W U10 ebenfalls den ersten
Platz (4:18 min), was zu-
gleich für einen schönen
dritten Platz in der Gesamt-
wertung der 115 unterzwölf-
jährigen Mädchen reichte.
Die Geschwister zeigten sich
beeindruckt vom Lauf-Er-
lebnis auf der autofreien Kö-
nigsallee. Der TVA freut

Kinderbelustigung der Stadtsparkasse
in der Halle

Olga Meyer (links) mit Volker Dittmann und Elizaveta Lapidus (rechts) beim Torwandschie-
ßen in Angermund.                                                                                                  Text u. Foto: G.S..
3. Gewinner freuen. 
Last but not least verteilten

die drei von der Stadtspar-
kasse noch Rabattgutschei-

ne für Burger King. So wird
Appetit auf Sparen geweckt.

Casting für neues 
Musical in Angermund
Wer schon immer ein-

mal auf der Bühne ste-
hen wollte, um zu singen
oder zu tanzen, hat an die-
sem Wochenende die Gele-
genheit, ein Casting in An-
germund aufzusuchen.
Denn die Creative Arts
Group e.V. sucht für die

neue Produktion „Jekyll und
Hyde“ von Frank Wildhorn
und Steve Cuden neue Ta-
lente. Nachdem „Jesus
Christ Superstar“ im Som-
mer mit großem Erfolg zur
Aufführung kam, soll jetzt
das neue Musical in Angriff
genommen werden, das im

April und Mai nächsten Jah-
res aufgeführt werden wird.
Auch für das Orchester wer-
den noch dringend Strei-
cher, ein Fagott und eine
Oboe gesucht. Alle Infos un-
ter www.jekyll-hyde-
2013.com.                          G.S.
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Zitrone, Stracciatella, Ko-
kos, Schokolade, Amare-

na mit Kirschen, Vanille,
Erdbeere, Himbeere, noch
viel mehr verführerische
Sorten gibt es in der Eis-
Boutique im Kaiserswerther
Klemensviertel und alle
stammen aus eigener Her-
stellung. „Es war der Traum
meiner Frau, eine Eisdiele
hier zu eröffnen. Und als das
Klemensviertel 1986 fertig
konstruiert war, konnten
wir uns einen Laden aussu-
chen, den wir schön einge-
richtet haben, und ein Jahr
später, 1987, ging es los mit
unserer Eisdiele“, erzählt
Giovanni Cirmia. Sehr mu-
tig war das Paar, als es im
Oktober eröffnet hat – zu ei-
ner Zeit, wenn die anderen
Gelatieri schließen und sich
in die Winterpause verab-
schieden. „Wir haben sehr

fleißig gearbeitet, uns ein
tolles Team aufgebaut und
sind froh, dass so viele
Stammgäste uns treu geblie-
ben sind“, fügt er hinzu.
Dass seine Frau aus den Do-
lomiten kommt, also genau
dorther, wo eben das beste
italienische Eis gemacht
wird, betont er mit sichtba-
rem Stolz. 
Köstliches Eis, Tiramisu
und Kuchen
Was gibt es in der Eis-Bou-

tique im Klemensviertel? In
der warmen Jahreszeit erst
einmal eine voll besetzte
Terrasse unter roten Son-
nenschirmen, lange Schlan-
gen vor der Eistheke, und
die sprechen schon einmal
für sich und die beste Quali-
tät des Hauses. Neben vielen
Eisspezialitäten hat die Fa-
milie Cirmia auch noch hei-
ße Getränke wie köstlichen

25 Jahre Eis-Boutique in Kaiserswerth
italienischen Kaffee, Cap-
puccino, Latte Macchiato
und vieles mehr. Außerdem
kalte Getränke und hausge-
machte Kuchen: Apfel– und
Käsekuchen, Tiramisu. Hei-
ße Waffeln mit Kirschen
und Vanilleeis gibt es ab so-
fort wieder. „Am 5. Oktober
feiern wir unser 25-jähriges
Jubiläum. An diesem Tag

gibt es im Außer-Hausver-
kauf eine Kugel Eis für 50
Cent anstelle von 80 Cent“,
kündigt Giovanni Cirmia
an. „Wir möchten uns auf
diesem Wege auch bei allen
unseren Gästen für ihre
Treue bedanken. Bleiben Sie
uns weiterhin gewogen“, be-
tont er.                                 G.S.

Ein gewachsenes Team um die Familie Cirmia (2. u. 3. v.l.) in der Eis-Boutique im Kaisers-
werther Klemensviertel.

Kaiserswerther Diakonie feierte 176. Jahresfest
Großes Jubiläum war im

vergangenen Jahr, aber
in diesem Jahr schien zum
176. Jahresfest der Kaisers-
werther Diakonie die Sonne
und zwar verschwenderisch.
„Ich finde, das haben wir
uns nach den letzten Jahren
mehr als verdient“, betont

Wolfram Scharenberg, Lei-
ter der Unternehmenskom-
munikation. Gut gelaunt
hielt er sich mit Anke Plass-
mann, der Clownin aus der
Kinderklinik des Florence-
Nightingale-Krankenhauses
und anderen Diakonie-Mit-
arbeiterinnen an seinem

Stand auf. Zahlreiche Besu-
cher aller Altersgruppen
nutzten die Gelegenheit, am
9. September alle bunten
Stände rund um das Haus
Tabea auf dem wirklich
großzügigen Gelände der
Diakonie zu sichten, dort zu
verweilen und neue Kontak-
te zu knüpfen. Ob frisch ein-
gekochte Holunder Marme-
lade, köstlich duftende Spe-
zialitäten der koreanischen
Gemeinde oder frisch geba-
ckene Waffeln von Ladies’
Circle – Hunger und Durst
musste niemand leiden. Das
Angebot war umfangreich
und die Speisen alle lecker.
Viele Infos und gute Mu-
sik
Die Fliedner Fachhoch-

schule mit ihren Studienan-
geboten in Pflege und Päda-
gogik hatte reichlich Infor-
mationsmaterial anzubie-
ten, auf das gerade junge

Menschen neugierig zu-
rückgriffen. Die Bereiche
Erziehung und Bildung neh-
men schließlich seit jeher
hier an der Kaiserswerther
Diakonie und dem ange-
schlossenen Familienbil-
dungswerk eine gewichtige
Rolle ein. Das Bühnenpro-
gramm spielte viel mehr als
eine Nebenrolle, denn es be-
stach durch ausgesprochen
melodisch und eigenwillig
vorgetragene Stücke, ob
vom Gitarristen, Keyboar-
der oder den Gesangsolis-
tinnen. Frisch und unaufge-
regt präsentierte sich Ladies’
Circle, LC35 aus Düsseldorf.
Die längst international aus-
gerichtete Organisation
wird durch Frauen bis zum
45. Lebensjahr in unter-
schiedlichen Berufen gelei-
tet, die gerade den Standort
in Düsseldorf aufgebaut ha-
ben. Erklärtes Ziel der non-

profit Organisation: Soziale
Kontakte knüpfen, ein Netz-
werk schaffen und sich für
gute Zwecke einsetzen. So
passten sie gut in’s Bild der
Kaiserswerther Diakonie
(www.lc35-duesseldorf.de).

Gut besucht war das 176. Jahresfest der Diakonie. 
Text u. Fotos: G.S.

Köstliche Gerichte von der koreanischen Gemeinde.

Wolfram Scharenberg (links) und Clownin Anke Plassmann
mit Mitarbeiterinnen der Kaiserswerther Diakonie

Leckere Sachen vom Grill gab es von der Metzgerei Ludwig.
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Nachdem wir in der letz-
ten Ausgabe des

NORDBOTEN über das
50er Jubiläum des St. Suit-
bertus Gartenvereins nörd-
lich Kaiserswerth berichtet
hatten, stellte uns ein Leser
ein  Aquarell von Cornelius
Wagner (1870-1956) zur
Verfügung, das die Situation
zeigt, als dort noch eine
Streuobstwiese des Marien-
krankenhauses war. Dabei
ist auch der Chor der ev.

Stadtkirche sichtbar, den aus
diesem Blickwinkel wohl
nur wenige Kaiserswerther
kennen. Bäume und Bebau-
ung werden auch von der
früheren Spitze der Stamm-
hauskirche (jetzt Kulturkir-
che) überragt. Dieser wun-
derschöne Blick auf die
nördliche Silhouette von
Kaiserswerth ist heute leider
nicht möglich. Vielleicht
wird er aber wieder möglich,
wenn die geplante Vervoll-

ständigung des Rundweges
um Kaiserswerth umgesetzt
wird. Baubeginn war seitens
der Verwaltung  für August
2012 angekündigt,  scheint
sich aber zu verzögern we-
gen unterschiedlicher Aus-
legung der Wegerechte zwi-
schen Stadtverwaltung und
Grundeigentümern auf
Grundstücken im Bereich
des Gutshofes.                    H.S.

Kaiserswerth, wie es
früher war

Blick auf die nördliche Silhouette von Kaiserswerth vor rund 90 Jahren.

Neues in der 
Bezirksvertretung

In der nächsten Sitzung der
Bezirksvertretung am be-

vorstehenden Dienstag, 25.
September um 16 Uhr ste-
hen etliche Bauvoranfragen
auf der Tagesordnung. Vier
Mehrfamilienhäuser sollen
auf dem Grundstück der
Esso-Tankstelle an der Arn-
heimer Straße errichtet wer-
den. Sie standen schon auf
der Sitzung Ende August auf
der Tagesordnung (der
NORDBOTE hatte darüber
berichtet), Beratung und Be-
schlussfassung wurden aber
auf Antrag der SPD-Frakti-
on vertagt. Am Elbinger
Weg 2 a in Lohausen soll
ebenfalls ein Mehrfamilien-
haus mit 5 Wohneinheiten
und einer Tiefgarage entste-
hen, anstelle eines abzubre-
chenden Gebäudes. An der
Überanger 1-13 sind sieben
freistehende, zweigeschossi-
ge Einfamilienhäuser ge-
plant (bisher Gewerbe-
grundstück), am Tölleshof
in Wittlaer und am Leuch-
tenberger Kirchweg 45 b in
Kaiserswerth sind zweige-
schossige Einfamilienhäuser
vorgesehen. Am letztge-
nannten Standort soll das
derzeitige Gebäude auf dem
hinteren Teil des Grund-

stücks nach Fertigstellung
des Neubaus abgebrochen
werden. Am Mühlenacker
15 in Einbrungen ist ein ein-
geschossiges Einfamilien-
haus geplant. 
Weiterer Beratungspunkt in

dieser Sitzung ist der Weih-
nachtsmarkt in Kaisers-
werth vom 21. November
bis 23. Dezember, täglich
von 11 bis 22 Uhr (Toten-
sonntag, 25. November ge-
schlossen).
Darüber hinaus fragt die

CDU-Fraktion die Verwal-
tung, ob es zutrifft, dass für
die St.-Göres-Straße 2 – 12
bei der Umsetzung des Ent-
wicklungskonzepts Kaisers-
werth Anliegerbeiträge nach
§ 8 Kommunalabgabenge-
setz erhoben wurden, nicht
aber für die Anlieger am
Klemensplatz und wenn ja,
warum. Die FDP-Fraktion
fragt, wann mit welchen im
Planfeststellungsverfahren
vorgesehenen Rückbaumaß-
nahmen auf der Duisburger
Landstraße (B 8) zu rechnen
ist, jetzt nach Fertigstellung
der B 8 n bis zur Duisburger
Stadtgrenze/A 59/B 288. 
Die SPD-Fraktion stellt

Fragen zu den unhaltbaren
Zuständen an den Anger-

munder Baggerlöchern. An-
merkung: Inzwischen ist
nicht nur ein Kieferbruch
des Esso-Tankstellenwarts
durch den Faustschlag eines
rabiaten Badegastes zu be-
klagen, sondern auch ein er-
trunkener Schwimmer.  Die
SPD-Fraktion stellt auch
Fragen zur Umsetzung zu-
rückliegender Beschlüsse
der Bezirksvertretung.
Die CDU-Fraktion bean-

tragt einen Fahrradabstell-
platz auf der Fläche vor den
Sportanlagen Neusser Weg
94 für die inzwischen auf
500 Kinder und Jugendliche
angewachsene Jugendabtei-
lung des Lohauser Sportver-
eins 1920 e.V. 
Zur Pflege der Grünflächen

im Stadtbezirk 5 teilt die
Verwaltung mit, dass in den
Jahren 2007 bis 2011 zwi-
schen € 3,1 und 3,5 Mio. für
Grünflächenpflege jährlich
ausgegeben wurde. Es wur-
den durchschnittlich  24,5
städtische Mitarbeiter einge-
setzt für die Pflege von 1,43
Mio. qm Grünfläche. Soweit
Fremdfirmen zum Einsatz
kommen, sind die Leiter der
jeweiligen Pflegebezirke für
die Überwachung und
Schlussabnahme zuständig.

Schlosskonzerte 
Sommer adé, willkommen

Konzertsaison. Die an-
spruchsvollen und beliebten
Kalkumer Schlosskonzerte
beginnen wieder. Am Sonn-
tag, 23. September, um 17
Uhr wird ein Kammerkon-

zert in den altehrwürdigen
Räumen des Kalkumer
Schlosses stattfinden, und
zwar mit dem Konzertduo
Klaus-Peter Riemer (Flöte)
und Miyuki Brummer (Kla-
vier). Das Duo spielt Werke

aus der Klassik und Roman-
tik, etwa von Mozart, Grieg,
Liszt und Gluck. Eintritt: 12
Euro, erm. 8 Euro für Schü-
ler und Studenten.
23.09. um 17 Uhr im
Schloss Kalkum.              G.S.
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Das Uerdinger Cityfest
im Herbst, das seine Ur-

sprünge in Form eines Bau-
ernmarktes hatte, hat sich
mit den Jahren  zu einem ab-
soluten Publikumsmagne-
ten gemausert. Es zieht die
Menschen von nah und fern
in die Rheinstadt. Das bunte
Spektakel am Sonntag, 30.
September, von 11 bis 18
Uhr trägt erstmals den Na-
men „Uerdinger Herbst“.
Neu ist der Name, aber ge-
blieben ist die bewährte Mi-
schung aus Bummeln, Shop-
pen und Genießen in
herbstlicher Kulisse und mit
buntem Programm, zu dem
die Uerdinger Kaufmanns-
bund e.V. einlädt. 
Uerdinger Schaufenster
Welches sind die angesag-

ten Farben im Herbst? Ant-
worten zu modischen Fra-
gen gibt das Uerdinger
Schaufenster. Hier zeigen
die heimischen Geschäfts-
leute, dass sie von A wie
Abendgarderobe, über F wie
Frisuren, H wie Hüte, N wie
Nageldesign, T wie Trend-
schmuck bis Z wie Zipfel-

mütze alle aktuellen Trends
und modischen Neuheiten
bieten können. Der Uerdin-
ger Clou ist: Eben noch auf
dem Laufsteg können die
Ensembles und Waren di-
rekt in den Geschäften er-
standen werden und Termi-
ne fürs Stylen vereinbart
werden. 
Buntes Angebot
Das Warenangebot, das so

bunt ist wie der Herbst, zau-
bert Gemütlichkeit und
Wärme ins Haus: Herrliche
Blumengestecke, fantasie-
voll gestaltete Kürbisse,
wunderschöne Kerzen, ge-
schmackvolle Dekoartikel
und Accessoires. Ergänzt
wird das Angebot durch süf-
fige Liköre, selbst gemachte
Marmeladen, duftende Ge-
würze und Kräuterbonbons,
leckere Wurst und würzigen
Käse. Beim Herbstfest fin-
den die Besucher in und um
die Fußgängerzone ein ge-
wohnt umfangreiches Ange-
bot, das nahezu jeden
Wunsch des täglichen Be-
darfs und auch darüber hi-
naus deckt. Einzelhändler

Empfang begonnen hatten,
endeten am Montag tradi-
tionell mit dem Klompen-
ball. Bereits am Vormittag
zeigten Kindergartenkinder

und Schüler sowie anschlie-
ßend die Erwachsenen, was
man aus Holzschuhen alles
tolles kreieren kann. Alle
hatten viel Spaß und Freude.

Der richtige Schlusspunkt
war der Schlussball.        sam

Uerdinger Herbstfest am 30. September
halten an diesem Tag tolle
Sonderangebote, viele Ak-
tionen und interessante
Schnäppchen bereit.
Kulinarisch
Wer das Uerdinger Herbst-

fest besucht, der hat nicht
nur beim Shoppen, sondern
insbesondere auch beim ku-
linarischen Angebot die be-
rühmte Qual der Wahl. Egal
ob süß oder deftig, fein oder
markig, warm oder kalt: Der
Uerdinger Tisch ist wäh-
rend des Herbstfestes reich-
lich gedeckt. Heißer Zwie-
belkuchen, frischer Flamm-
kuchen, neuer Federweißer,
knackig Gegrilltes, damp-
fende Apfelküchlein, glän-
zende Reibekuchen, delikate
Fischspezialitäten, Original
Spreewaldgurken, duftende
Waffeln und wunderbare, in
Handarbeit hergestellte echt
italienische Köstlichkeiten
sind nur ein Teil der Speise-
karte, die an diesem Tag in
der Rheinstadt gilt. Die Uer-
dinger Gastronomen und
Vereine zeigen, was sie an
ihren Herden und Grills
zaubern können. 
Flotte Livemusik 
Zu einer kleinen Ver-

schnaufpause lädt ein riesi-
ger Biergarten auf dem his-
torischen Marktplatz unter

hoffentlich weiß-blauem
Himmel zum Verweilen
und Genießen ein, während
die Models auf dem Laufsteg
Mode präsentieren oder auf
der Bühne „Rock Five“ mit
flotter Livemusik einheizt.
Auf die jüngeren Besucher
warten ein Kinderkarussell
und ein Trödelmarkt. Den
ganzen Tag über starten
Kutschfahrten vom histori-
schen Marktplatz aus. Fahr-
karten gibt es zum kleinen
Preis an der Haltestelle vor
dem alten Rathaus, wobei
der Erlös der Fahrten in
Gänze an die Aktion „Blü-
hendes Uerdingen“ geht. Bei
einem Kunstschmied kön-
nen Interessierte selbst klei-
ne Stücke fertigen. Auch
Bastelarbeiten in der Pfarrei
St. Peter sind möglich. 
Weitere Hinweise finden

sich auf der Internetseite
www.uerdingerkaufmanns-
bund.de. Zahlreiche Park-
möglichkeiten sind auf dem
Röttgen, am Uerdinger
Bahnhof, am Zollhof und
am Ende der Niederstraße
unter der Eisenbahnbrücke.
Dennoch empfiehlt sich
„Park and Ride“, das an der
Uerdinger Halle an der „Al-
ten Krefelder Straße“ ange-
boten wird.                         sam

Großer Festumzug zum 300. Geburtstag
Mit der Sonne um die

Wette strahlten am
vergangenen Wochenende
die Mündelheimer mit ihren
Gästen, unter anderem aus
Rahm, Angermund und Hu-
ckingen. Der Anlass war
nicht alltäglich, denn die St.
Sebastianus Schützenbru-
derschaft Mündelheim-
Ehingen feierte ihren 300.
Geburtstag. Höhepunkt war
der große Festumzug am
Sonntagnachmittag. Dicht

gedrängt standen die Zu-
schauer an der Kirche, um
die Parade zu verfolgen.
Während sich der Zug

durchs Dorf schlängelte,
versammelten sich die meis-
ten Zuschauer an der Kirche
St. Dionysius. Hier war alles
für die Parade vorbereitet.
Um allen Majestäten den
Empfang so zu bereiten, wie
es dem Anlass würdig war,
stimmte Frank Salamon die
Gäste ein. Er erzählte viel

Wissenswertes über die
Schützenbruderschaft und
übte vor allem das Schwen-
ken mit den Fahnen, die in
mühevoller Kleinarbeit her-
gestellt worden waren. So
bot sich für die vielen
Thronpaare und die Mün-
delheimer Königin Kathari-
na Brück mit Marc Eichberg
ein herrliches Bild.
Es schien, als ob das ganze

Dorf an diesem Fest teilge-
nommen habe. Viele Bürger

nutzten das strahlende Som-
merwetter und stellten Ti-
sche und Stühle vors Haus.
Dort warteten sie in geselli-
ger Runde bei Knabbereien
und Getränken auf die
Schützen. Auch die Bewoh-
ner des Malteserstifts waren
so aktiv. Mit einem großen,
selbst hergestellten Plakat
gratulierten sie zum Jubilä-
um.
Die Feierlichkeiten, die be-

reits am Freitag mit einem

Unter dem Beifall zahlreicher Zuschauer aus nah und fern
fand die Parade an der katholischen Kirche statt.

Königin Katharina Brück richtet beim Jubiläums-Schützenfest in Mündelheim das Wort an
ihre Untertanen und Gäste – bei wahrhaft königlichem Wetter.                                     Fotos: sam

Ulrich Lohmar (Vorsitzender des Uerdinger Kaufmannsbundes, links) und Mitaussteller und
aktives Mitglied Heribert Köffers freuen sich auf den „Uerdinger Herbst“.                    Fotos: sam

Zum Bummeln, Shoppen und Genießen laden die Uerdinger
Geschäftsleute am Sonntag, 30. September, von 11 bis 18 Uhr
ein.

In ihren bunten Kostümen ritten die Amazonen aus Uerdin-
gen durch die Mündelheimer Straßen.

02151 - 4578001

02151 - 4578001
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rung habe nur wenige Pra-
xen im Ruhrgebiet.
Mit einem eignen zahn-

technischen Labor im Haus
ist die „Zahnwelt“ auch bes-
tens auf Notfälle vorbereitet.
Bei Bedarf kann der Patient
bei einer Tasse Kaffee auf
die Lösung seines Problems
warten. Die Laboranten ar-
beiten mit Implantatsupra-
konstruktion sowie
CAD/CAM-Technik. Bei
der Funktionsanalyse sind
Diagnostik und Therapie
von CMD-Erkrankungen
möglich. 
Dr. Kawkab studierte und

promovierte an der Univer-
sität Düsseldorf. Seit den
80er Jahren setzt er Zahnim-
plantate. Seine Spezialgebie-
te sind ästhetische Zahnheil-
kunde, Implantologie mit
3D-Diagnostik und mini-
malinvasive OP-Technik so-
wie die zahnärztliche Schlaf-
medizin.
Die Fachgebiete von Dr.

Moritz Haut, der die „Zahn-

welt“ seit 2011 unterstützt,
sind mikroskopische Endo-
dontie, Parodontologie,
Oralchirurgie, Prophylaxe,
non- und minimalinvasive
sowie ästhetische Zahnheil-
kunde und Zahnersatz. Bei-
de Zahnmediziner sind Mit-
glied mehrerer wissen-
schaftlicher Fachgesell-
schaften.
Die „Zahnwelt Duisburg“

bietet montags bis donners-
tags von 8.30 bis 13 Uhr
Termine an, freitags von
8.30 bis 15 Uhr. Nachmit-
tags ist die Praxis zu folgen-
den Zeiten geöffnet: mon-
tags von 14 bis 19 Uhr sowie
dienstags und donnerstags
von 14 bis 17.30 Uhr. Jeden
1. Samstag im Monat ist die
Praxis von 9 bis 13 Uhr er-
reichbar. Termine können
unter der Rufnummer 0203-
48800150 vereinbart wer-
den. Viele weitere Infos ste-
hen im Internet unter
www.zahnwelt-duisburg.de.

sam

„Zahnheilkunde mit Lei-
denschaft – gesunden Zäh-
nen zuliebe“, unter diesem
Motto steht die Arbeit in der
„Zahnwelt Duisburg“. Das
Team um Dr. Nadjib Kaw-
kab bietet für Kassen- und
Privatpatienten ein umfang-
reiches Leistungsspektrum
in den hochmodern einge-
richteten Räumen im Ge-
sundheitszentrum am Sit-
tardsberg an. Im Vorder-
grund steht der Erhalt der
natürlichen Zähne. Die Pra-
xis ist mit modernster Tech-
nik ausgestattet, beispiels-
weise der „Digitalen Volu-
mentomographie“ (DVT –
hochauflösende 3D-Darstel-
lung der Knochenstruktur).
Hierbei ist die Strahlenbe-
lastung erheblich geringer
als bei der Computertomo-
graphie.
Für jeden Patienten erstellt

das freundliche und enga-
gierte Praxisteam ein indivi-
duelles Behandlungskonzept
mit intensiver Diagnostik,
Hygiene- und Behandlungs-
phase und Erhaltungsthera-
pie. Die Mediziner setzen
bei Zahnersatz und Materia-
lien auf hochwertige Quali-
tät „Made in Germany“. Ne-
ben der allgemeinen Zahn-
medizin und Prophylaxe
(Behandlung mit Lupenbril-
le, Individualprohylaxe und
professionelle Zahnreini-
gung) ist die computerge-
stützte Implantologie ein
weiterer Schwerpunkt. Sie
basiert auf einer präoperati-
ven 3D-Planung am Com-
puter und minimalinvasiver
Chirurgie ohne Skalpell
(Schablone geführt). Im Be-
reich der ästhetischen Zahn-
heilkunde werden vollkera-
mische Kronen und Brü-
cken, Veeners, Amalgamsa-
nierung, Keramikinlays und
Bleaching angeboten. Auch
Schnarchen und die Be-
handlung von leicht bis mit-
telgradiger obstruktiver
Schlafapnoe (Atemausset-
zer) gehören zum Leistungs-
spektrum. Diese Zertifizie-

„Zahnwelt“: 
Heilkunde mit 
Leidenschaft

Freundliche und engagierte Mitarbeiter unterstützen die Zahnärzte Dr. Nadjib Kwakab
(rechts) und Dr. Moritz Haut. Auch eigene Laboranten gehören zur „Zahnwelt Duisburg“.

Mikroskopische Wurzelbehandlungen gehören zum Spezialge-
biet von Dr. Moritz Haut.                                             Fotos: sam
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Park, Villa und Kapelle aber
rechtfertigt dies. Ganz ne-
benbei ist zu bemerken, dass
sich hier schon vor 200 Jah-
ren mit Balthasar Heinrich
Lantz ein „Kolonialhändler“
niederließ, heute würde
man von globalem Handel
sprechen, was ein Beleg für

die Internationalität von
Düsseldorf schon damals ist. 
Das Lohauser Parkfest war

jedenfalls wieder ein vielsei-
tiges, kommunikatives, gro-
ßes Volks-, Dorf- und Fami-
lienfest, dem ein Lohauser
ohne wichtigen Grund
kaum fernbleibt.              H.S.

Dieses Verfahren ent-
spricht sowohl technisch,
wie auch ästhetisch höchs-
ten Ansprüchen.

“Es macht Spaß, in die er-
staunten Gesichter meiner
Patienten zu schauen, wenn
ich Ihnen nach dem intrao-
ralen Scannen (3-D-
fotografieren der Mund-
höhle) der präparierten
Zähne die Kronen am Bild-

schirm konstruiere und
schon wenige Minuten spä-
ter die fertige Restauration
präsentieren und einsetzen
kann,“ so Frau Dr. Schro-
eder-Cavic. Teurer als kon-
ventionell hergestellte Kro-
nen ist dieses Verfahren
nicht. Die gesetzlichen
Krankenkassen zahlen den
üblichen Festzuschuss. 
Natürlich wird in der sehr

gut und modern ausgestat-
teten Praxis ein umfassen-
des Leistungsspektrum  an-
geboten. Auch digitales
Röntgen und Laser werden
eingesetzt, zum Beispiel in
der Parondontologie (Zahn-
fleischentzündung), Chirur-
gie und Endodontologie
(Wurzelbehandlung) aber
auch bei Herpes und Aph-
ten (Entzündungen). 

Hilfreich und patienten-
freundlich ist, dass der Ehe-
mann Zlatko Cavic als
Zahntechniker vor Ort ist
und das Praxislabor leitet.
Wir wünschen Frau Dr.

Schroeder-Cavic und ihrem
Team weiterhin Freude an
der Arbeit und viel Erfolg.

H.S.
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5 Jahre in Lohausen

Das Team der Zahnarztpraxis Dr. (Yu) Bettina Schröder-Cavic in Lohausen an der Niederrheinstraße 62.

Zum 5-jährigen Jubiläum
haben wir Frau Dr. Bet-

tina Schroeder-Cavic in ih-
rer Praxis auf der Nieder-
rheinstr. 62 in Lohausen
(Telefon 0211-4350543,
w w w . d i e - f a m i l i e n -
zahnaerztin.de, praxis@die-
familien-zahnaerztin.de)
besucht.
Mit ihrem Team hat sie die

Praxis zu der heutigen mo-
dernen und leistungsfähigen
Familienpraxis ausgebaut.
Um ihren Patienten, bei de-

nen sie sich für ihr Vertrau-
en bedanken möchte, auch
weiterhin den neusten tech-
nischen Standard zu bieten,
hat sie Anfang des Jahres ein
Cerec Gerät angeschafft.
Hier handelt es sich um ein

CAD/CAM-Verfahren,wel-
ches eine abdruck- und me-
tallfreie Restaurationsher-
stellung in einer Sitzung er-
möglicht.
Das bedeutet, dass für Brü-

cken, Inlays (das sind labor-
gefertigte Füllungen) und
Kronen der Zustand in der
Mundhöhle mit einer spe-
ziellen, digitalen 3-D-
Kamera erfasst wird. Mit
diesen Daten wird der
Zahnersatz am Computer
entworfen und danach aus
einem kleinen Keramik-
block exakt gefräst. Mit Hil-
fe der Bildvergrößerungen
am Bildschirm, die auch der
Patient  sehen kann, ist eine
präzise Passgenauigkeit
möglich, die man manuell
nicht erreichen kann.

Strahlende Sonne und viele Gäste

Egal, ob Session oder nicht, die „Närrischen Lohauser“ sind immer dabei, wenn es in Lohausen
etwas zu feiern gibt. Hier wird beim Parkfest das Kinderprinzenpaar der Session 2012/2013
vorgestellt: Martin Piotr, 2. Vorsitzender der KG Närrische Lohauser, Marlon Wettwer Kinder-
prinz 2011/2012, David Riemer und Lena Neyers, Kinderprinzenpaar 2012/2013, Marion
Just, 1. Vorsitzende,  Peter Keulertz, Schriftführer aber auch 1. Vorsitzender der St.-Sebastianus
Schützenbruderschaft in Lohausen und Siegfried Küsel, Vorsitzender des Heimat- und Bürger-
vereins Lohausen/Stockum (v.l.n.r.). 

Hochrangige Gäste beim Parkfest in Lohausen.: Oberbürgermeister Dirk Elbers mit Frau
Astrid, Markus Weske, Mitglied des Landtags NRW und Karl-Heinz Wissmer, stellvertretender
Vorstand im Förderverein Lantz`sche Kapelle.                                                                 Fotos: H.S.

Besser konnte das Wetter
für das Parkfest in Lo-

hausen am 9. September gar
nicht sein. Strahlende Sonne
in der die alten Bäume im
Lantz`schen Park angeneh-
men Schatten spendeten. In
Scharen strömten die Gäste
auch aus der weiteren Um-
gebung in den Park. Ein ab-
wechslungsreiches Bühnen-
programm, wobei insbeson-
dere Schüler und Jugendli-
che aus dem Düsseldorfer
Norden begeisterten, und
ein riesiger Trödelmarkt wa-
ren die Schwerpunkte, aber
es gab auch eine große Tom-
bola, mit begehrenswerten
Preisen. Im Mittelpunkt,
wenn auch im westlichen
Teil des Parks, stand die Me-
morialkapelle, zu der sogar
ein Shuttledienst eingerich-
tet war. Oberbürgermeister
Dirk Elbers war auch Gast
des Parkfestes und ließ sich
direkt zur Kapelle fahren, in
der er ja, da städtisches Ei-
gentum, als Hausherr gilt.
Hier erntete er den Dank der
zahlreichen kunst-, kultur-,
geschichts- und ikonogra-
fieinteressierten Besucher,
die sich von Werner Spieß
durch dieses Lohauser
Kleinod führen ließen. Es ist
nicht selbstverständlich,

Mitglieder des Reit- und Fahrvereins Lohausen e.V. begeisterten mit ihren zirkusreifen Vorfüh-
rungen auf dem Rücken eines Pferdes.

dass eine „weltliche“ Stadt-
verwaltung, die viele andere,
nach Ansicht etlicher Bür-
ger vielleicht wichtigere
Verpflichtungen hat, hier
die Verantwortung und ein
großes finanzielles Engage-
ment übernommen hat. Das
einmalige Ensemble von



Anzeigensonderseite

nen pro erlaufenen Kilome-
ter eine bestimmte Summe
zu zahlen.

Bleibt ihnen zu wünschen,
dass das Wetter mitspielt –
es dürfte eine stolze Summe

zusammenkommen.        G.S.

Laufen für einen guten
Zweck – nicht nur am

Kaiserswerther Theodor-
Fliedner-Gymnasium hat
der Charity Walk inzwi-
schen Tradition. So auch
beim heutigen 25-Kilome-
ter-Lauf, den Schülerver-
treter und engagierte Schü-
lerinnen und Schüler lange
vorher organisiert haben. 
Vier Projekte stehen zur

Auswahl, die die Schülerver-
tretung sensibel ausgesucht
hat. Sie profitieren schließ-
lich vom erlaufenen Erlös.
Die Liste wird angeführt von
Shygowe, einem Patendorf
des Kaiserswerther Gymna-
siums in Ruanda. Hier liegt
vieles brach, vor allem aber
die Infrastruktur der Schu-
len, die es zu verbessern gilt.
Das nächste Spendenziel ist
Shangilia e.V., das Projekt
für Straßenkinder in Nairo-
bi, das ihnen nicht nur Zu-
hause geben soll, sondern

vielmehr auch ihr Selbstver-
trauen durch künstlerisch-
musikalische Therapien
stärken soll. An dritter Stelle
kommt das Kinderhospiz
Regenbogenland in Gerres-
heim, nicht nur den Düssel-
dorfern durch gute Presse
bestens bekannt. Es gibt un-
heilbar kranken Kindern
und ihren Eltern Raum zum
Abschied-nehmen. Platz
vier der Liste der Organisa-
tionen, für die gespendet
werden kann, führen die
Kinder aus  Weißrussland
und der Tschernobyl-Regi-
on an, die nach wie vor auf
finanzielle Hilfe angewiesen
sind. 
Die Schülerinnen und

Schüler, knapp 1.200 sind es
am TFG, konnten sich
schon Wochen zuvor ein
oder zwei Projekte aussu-
chen. Sponsoren aus ihrem
familiären Umfeld haben
sich vorher bereit erklärt, ih-
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Heute ist Charity Walk am 
Theodor-Fliedner Gymnasium

Wanderer, kommst du nach Spa.....Nein, hier laufen die Schülerinnen und Schüler des TFG für
einen guten Zweck.

Kartoffelfest – Büchermarkt – Kunsthandwerkermarkt
– Kaiserpfalz Open Air,

Brauchtum oder Tradition?
Brauchtum oder schon

Tradition? Die Antwort
ist müßig. Gleich vier
Events boten sich am 15.
und 16. September den
zahlreichen Besuchern in
Kaiserswerth an. Davon ha-
ben sich insbesondere der
Büchermarkt und das Kar-
toffelfest längst etabliert. 
Die Kaiserswerther müs-

sen mit dem Wettergott ei-
nen Pakt geschlossen ha-
ben. Wie schon zum Wein-
blütenfest, so lachte auch
diesmal die Sonne vom
Himmel. Bei gut erträgli-
chen Temperaturen war

insbesondere das Kartof-
felfest auf dem Klemens-
platz mit seinem lukulli-
schen Angebot in der Mit-
tagszeit stark frequentiert.
Hier konnten die hungri-
gen Mägen mit allem, was
man sich nur wünschen
kann, mit herzhaften und
raffinierten Köstlichkeiten
rund um die Knolle gefüllt
werden. Gleichgültig, ob
sozusagen ambulant am
Stand oder sitzend an den
Tischen der Restaurants
und Cafés, überall zufrie-
dene Gesichter. Nicht nur
leckere Reibekuchen, kna-

ckige Würstchen, Kartoffel-
brot- und suppen, knuspri-
ge Röstis und vieles mehr,
sondern auch selbstge-
machte Konfitüren und
Delikatessen fanden hier
reichlich Absatz. 
Im Bereich der Sparkasse

direkt daneben befand sich
der erweiterte Kunsthand-
werkermarkt. Handwerker
verführten an zahlreichen
Ständen mit einem ab-
wechslungsreichen Ange-
bot an Kunst, Schmuck,
Mode- und Dekorationsar-
tikeln zum Kauf.  
Während der Mittagszeit

hielt sich der Besucheran-
sturm auf dem Bücher-
markt zunächst noch in
Grenzen. Hunger und Bil-
dung verstehen sich wohl
nicht so gut. Wie schon in
den Vorjahren gab es ein
reichhaltiges und vielfälti-
ges Angebot für Jedermann
und für alle Altersklassen.
Alte und neue Bücher so-
wieso, aber auch Zeitungen
und Zeitschriften, Poster
und Postkarten, Gemälde
und Grafiken, Schallplatten
und CDs, und das nicht nur
als Hörbücher: ohne Ge-
dränge wurde reichlich ge-

stöbert. Wer wollte, konnte
auch seine eigenen Bücher
mitbringen und kostenlos
schätzen lassen.
Wer von alledem noch

nicht genug hatte, konnte
ein paar Schritte weiter in
der Burgruine ein buntes
Musik- und Showpro-
gramm erleben. Das „Kai-
serpfalz Open Air 2012“
war schon in der Mittags-

zeit gut besucht. Hip-Hop-
Gruppen, die Theodor-
F l i e d n e r - G y m n a s i u m
Dance Company, die Bal-
lettschule Kaiserswerth, die
Samba AG des Max-
Planck-Gymnasiums, die
TS Bellydance Groups und
mehrere Bands unter-
schiedlichster Richtungen
standen zwischen 12.30
Uhr und 22 Uhr auf dem

Programm. Hüpfburg und
Kinderschminken runde-
ten das Angebot für die
Kleinen ab.
Alles in allem eine gelun-

gene Veranstaltung, die in
ihrer Kombination nahezu
jeden Geschmack und jede
Interessenrichtung ange-
sprochen haben müsste
und nach Wiederholung
verlangt.                          G.S.

Die TFG Dance Company vor historischer Kulisse.                                                                                                                 Foto: G.S.



Nach den erfolgreichen
Seniorentagen 2009

und 2010 entschlossen sich
die Akteure der Seniorenar-
beit im Stadtbezirk 5, auch
in diesem Jahr auf dem Kai-
serswerther Markt einen Se-
niorentag anzubieten. 
Nach der Begrüßung um

10.00 Uhr durch den Be-
zirksvorsteher Ulrich De-
cker und die Leitungen der
zentren plus Frau Früh, Frau
Lübbers und Herrn Glasma-
cher erwartet Sie ein vielfäl-
tiges Programm zum Thema
Alter.
Es werden Informationen

vieler Senioreneinrichtun-
gen sowohl über Freizeitan-
gebote als auch Wohnfor-
men und Pflege im Alter an-
geboten. Sie können sich
über Finanzen, Pflegediens-
te, Mahlzeitenservice, Ge-
setzliche Betreuungen, Voll-
machten, Kriminalitätsprä-
vention und vieles mehr be-
raten lassen. 
An den Ständen der jeweili-

gen Einrichtungen finden
Sie kompetente Gesprächs-

partner, die ihre individuel-
len Fragen beantworten. Ein
Hörtest, Schlaganfallrisiko-
test, Seh- und Reaktionstest
sowie das Projekt „Weih-
nachten im Schuhkarton“,
runden das informative und
unterhaltende Programm
ab. Der Seniorentag richtet
sich in erster Linie an Senio-
ren, aber auch an deren An-
gehörige, Pflegende und Be-
treuende sowie an alle, die
sich auf ihr Alter vorberei-
ten möchten.
Musikalisch begleitet wird

der Seniorentag durch die
Dixie-Band Powerkraut.
3. Seniorentag in Düssel-
dorfer Norden
Ort: Kaiserswerther Markt

Vor dem Altenzentrum
Stammhaus/zentrum plus
Kaiserswerther Markt 32/
40489 Düsseldorf
Zeit: 28.09.2012, 10.00-

14.00 Uhr. Kontakt: Udo
Glasmacher, Tel.:0211/
47954-1405
e-mail: glasmacher@kai-

serswerther-diakonie.de
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3. Seniorentag
im 

Düsseldorfer
Norden

Senioren 
ließen sich 

Reibekuchen
schmecken

Den Innenhof im Malte-
serstift St. Sebastian in

Mündelheim nutzen die Be-
wohner oft und gerne. Wenn
die Sonne scheint, ist eine
Pergola sehr hilfreich, um
im Schatten sitzen zu kön-
nen, bei schlechtem Wetter
bietet sie Schutz vor Nässe
und Wind. Als vor kurzem
die Dachbespannung im Ar-
gen war, zögerten die Mit-
glieder des Fördervereins
nicht lange und kümmerten
sich um die Erneuerung.
Mit einem Reibekuchenes-
sen feierten Haus- und
Heimbewohner nun zusam-
men mit dem Förderverein
und den Mitarbeiterinnen
die renovierte Pergola.
Bei strahlendem Sonnen-

schein und spätsommerlich
hoher Temperatur übergab
Wilhelm Körwer, der neue

Vorsitzende des Förderver-
eins, zusammen mit seiner
Stellvertreterin Iris Pesch
den Schutz an Heimleiterin
Andrea Bierhoff. Zuvor hat-
te Körwer gemeinsam mit
Bringfried Rebbe (Schatz-
meister und Kassierer),
Mike Mörsch (Beisitzer) so-
wie Bewohner Franz Hen-
dricks den Reibekuchenteig
mit einem großen Rührbe-
sen vorbereitet.
Während die Helfer mit ei-

nem Lächeln auf den Lippen
hinter den großen Pfannen
schwitzten, um die Reibeku-
chen zu backen, und auch
kühle Getränke reichten, lie-
ßen es sich die Senioren in
gemütlicher Runde schme-
cken. Viele verlangten
„Nachschlag“ und lobten die
„Reibekuchen wie zu Omas
Zeiten“.                              sam

Vom Förderverein übergaben Wilhelm Körwer und Iris Pesch
die restaurierte Pergola stellvertretend für alle Bewohner an
Heimleiterin Andrea Bierhoff (rechts).                         Foto: sam



Immobilien

Verkäufe:
Excl. Dachgeschosswohnung in Duisburg Alt-Rahm, ruhige Lage,
keine Schräge, 134 m², 6 Räume, großes Wohnzimmer, gr. Küche, Platz
für Waschmaschine und Trockner, 1 gr. Schlafzimmer, 2 Kinderzimmer, 1
Gästezimmer, 1 großes Bad mit Dusche, Gäste WC mit Dusche, 1 große
offene Terrasse, 1 kl. überdachte Terrasse, incl. Garage und Einstellplatz
auf dem Hof, Kaufpreis 230.000 Euro. Edekamarkt im Haus, 3 Min. bis
zum Kindergarten/Grundschule. Günstige Verkehrsanbindung (S-
Bahn/Autobahn B 288). Tel. 0203/764288

Mietangebote:
D-Angermund, 4 Zi.-Mais.-Whg., 135 m², G-WC, Balkon, in ruhiger
grüner Lage, 1.100 € KM + NK. Tel. 0177/4494899

Garage:
TG-Stellplatz, Alt-Kaiserswerth zu vermieten. Tel. 0171/7009882

Anzeigensonderseite

Der Heimat- und Bürger-
verein Lohausen/Stock-

um e.V. ist in der Lage, mit
im Dorf gewachsenen Kür-
bissen zur Ausschmückung
der örtlichen Erntedankfeste
beizutragen. Regionaler und
mit kürzeren Transportwe-
gen geht es nicht! Zum Ein-
satz kommen nur Schubkar-
ren, so dass keine klima-
schädlichen Gase entstehen.
Auf unserem Foto haben
sich die fleißigen Helferin-

nen Helga Küsel und Gud-
run Elwakil mit der bunten
Pracht fotografieren lassen.  
Erntedankfeste sind  am 30.

September mit einem Fami-
liengottesdienst um 9.45
Uhr in der ev. Stadtkirche in
Kaiserswerth, um 11 Uhr in
der Jona-Kirche in Lohau-
sen und ebenfalls um 11 Uhr
in der Graf-Recke-Kirche in
Einbrungen. Familie Filitz
lädt zu einem Erntedankfest
mit Pfarrerin Ute Heimann

in die Scheune auf dem
Knab`schen Hof (Alte
Landstraße 151) ein, eben-
falls um 11 Uhr. Dort kann
man sich anschließend ge-
meinsam mit Suppe, Kaffee
und Kuchen und anderen
Getränken stärken. Nach-
mittags um 15 Uhr ist öku-
menischer Open-Air-
Gottesdienst vor Haus
Rheingarten, Leuchtenber-
ger Kirchweg 86.               H.S.
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Erntedankfeste

Helga Küsel (links) und Gudrun Elwakil vor dem Abtransport der bunten Pracht von Kürbis-
sen in die beiden Lohauser Kirchen.                                                                                    Foto: H.S.

Wittlaerer
öffneten ihre

Gärten
Die Idee ist einfach, aber

genial: An einem herrli-
chen Spätsommertrag tref-
fen sich etwa 50 Mitglie-
der/innen des Wittlaerer
Heimat- und Kulturkreises
zwischen 5 und 75 Jahren zu
einer lockeren Fahrradtour
entlang des Schwarzbachs
und besichtigen bei der Ge-
legenheit sieben wunder-
schön angelegte Gärten.
Zum zweiten Mal veranstal-
tete der Kulturkreis diese
Tour, und nachdem sie im
Juni wegen heftigen Regens
in’s Wasser fallen musste,
konnte sie nun am 9. Sep-
tember bei besten meteoro-
logischen Bedingungen
nachgeholt werden.
Beim „Tag der offenen Gar-

tenpforte“, wie er offiziell ge-
nannt wird, waren sieben
private Gärten zwischen
Roßpfad und Mühlenacker
zu besichtigen, die gerade
durch ihre Vielfalt besta-

chen. Mal ländlich-idyllisch
als Bauerngarten mit Son-
nenblumen und Gemüse-
beeten, mal puristisch mit
sauber gepflegten Rabatten,
hübsch geschnittenem
Buchs und üppig blühenden
Hortensienbüschen, mal
fernöstlich inspiriert mit
Bambus und Seegras – an
Eindrücken und Gestal-
tungsvariationen war alles
dabei. Die angenehmste
Überraschung neben der
immer wieder überraschen-
den Optik war, dass die
Gastgeber/innen kühle Ge-
tränke und Kuchen für die
Gartenliebhaber bereit hat-
ten. Am letzten Stopp gab es
sogar zum Abschluss der
hübschen Tour Zwiebelku-
chen und Wein. Alle waren
sich einig, dass der Tag über-
aus gelungen war und drin-
gend im nächsten Jahr einer
Wiederholung würdig ist.

G.S.

Sonnenblumen in Hülle und Fülle.

Fernöstlich angehaucht mit Seegras und Bambus.

BV-Süd stellt 
Planung vor 

Die Stadt Duisburg will
im Angerbogen in Hu-

ckingen ein Grundstück für
die Bebauung mit Einfamili-
enhäusern freigeben. Ein
Termin zur Bürgerbeteili-
gung im Bezirksamt Süd fin-
det am Donnerstag, 27. Sep-
tember, um 18 Uhr statt. In-
teressierte Bürgerinnen und
Bürger werden in einer öf-

fentlichen Sitzung der Be-
zirksvertretung Süd über die
1. Änderung des Bebau-
ungsplans „700 I-F Huckin-
gen-Angerbogen“ infor-
miert. Die Besucher haben
anschließend die Möglich-
keit, sich zu dem Plan zu äu-
ßern.
Der Entwurf  kann noch bis

zum 27. September im Bür-

gerservice, Sittardsberger
Allee 14, (montags bis frei-
tags von 8 bis 16 Uhr, am
Dienstag bis 18 Uhr), im In-
ternet unter www.duis-
burg.de/stadtentwicklung,
Rubrik „Planen“ (Unter-
punkt „Bauleitplanung“)
oder eine Stunde vor Beginn
der Sitzung im Tagungs-
raum eingesehen werden.
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Holzterrassen - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941,
Mobil 0171/9318016
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage,Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen                          
Ohne Rahmen schon ab 460 €, Schiebetüren ab 369 € je ab Lager,
Montage und Maßanfertigung möglich, Komplettumbauten für Ihr
Bad.  Ausstellung: 47259 Duisburg, Dorfstraße 38, Tel.
0203/60888830 od. 0177/7579210, Der Glasdiscounter.de
Malerfachbetrieb. Tel. 0163-6058040
Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Fachbetrieb für Fliesen, Mosaik und Natursteinarbeiten.
Rahmenlose Ganzglasduschen auf Maßanfertigung.
Trockenbau und Reparaturarbeiten. Firma A. Jansen 0203/3463443
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Gartenarbeiten A-Z. 0211/16353574
Umbauten, Renovierung, Sanierung, Möbelmontagen, 
Trockenbau, Streicharbeiten, Grünschnitt etc. 
Fa. Spiegel Tel.0172/2656023 oder raspie@email.de
Mobile Farb- und Stilberatung. Tel. 0172/6938586
Übernehme Möbelumzüge, Entrümpelungen, Transporte aller Art.
Garten- u. Pflasterarbeiten, Fräs- u. Radladerarbeiten. T. 0160/5739240
Liefere Torf, Mutterboden, Humuserde mit Rinderdung, Pflanzerde
sowie Kaminholz und Brenntorf. Tel. 0160/5739240

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness u. Kleingruppen engl./deu/u.a. Pilates, Dance,
Cardio Outdoor- u. Functional Training, Autog. Training, Rückbildungm.
Baby, Fit i. d. Schwangerschaft, Walking m. Baby, Sport-/Wellnessmas-
sagen! Geschenkgutsch.! www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Leichter leben. Klarer sehen. Weiter gehen. 
Coaching und Beratung mit NLP. 
Ute Griessl Institut, 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
Innere Stärke entwickeln, Coaching & Seminare bei Ingrid Schneider,
D-Angermund, Tel. 0203-9351 564, www.bco-schneider.de
Logopädische Gemeinschaftspraxis DIALOG in Kaiserswerth.
Beratung, Prävention, Diagnostik u. Behandlung von Sprach-, Sprech-,
Stimm- und Schluckstörungen. Therapie von Lese-Rechtschreib-
schwäche. Tel. 0211/98487175 www.dialog-logopädie.de
In Kontakt mit Körper und Seele durch Shiatsu und Psychosynthese.
Tel. 0211/4054680    www.shiatsu-murakami.de
Wellnessmassagen exklusiv für Damen! 
Mobile Massage: Tel. 0157/86767429, massage2011-68@web.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Schlagzeugunterricht für Kinder und Erwachsene, neu in 
Lohausen, www.drum-it.org, Tel. 0177/5513552 od. 0211/36792784

Nachhilfe/Sprachen:
Mathematik- und Spanischnachhilfe. Tel. 0211/4576011
Learning German (All Levels): Diplom-Pädagogin unterrichtet
Erwachsene und Kinder in Deutsch als Fremdsprache. 
Angermund und Umgebung. Tel. 0173/9005852
Hablemos espanol? Tel. 01577/9286963 bis 17 Uhr
Span./Portug./Brasil. lernen. Es macht Spaß. Tel. 0173/2470108
Lehrerin erteilt Förderunterricht in Latein. Tel. 0157/37732025
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE – SEIT 2008 IN LOHAUSEN…
Effektiv lernen mit Spaß! T. 20073353, www.corso-italia-duesseldorf.de

Kinderbetreuung:
Flexible Tagesmutter gesucht für unsere drei Kinder in Anger-
mund, mit Führerschein, mögl. kurzfristig. Tel. 0203/7388108
Liebevolle Kinderfrau für unsere 2 Kinder (3 + 7 J.) halbtags im
Düsseldorfer Norden gesucht, ab sofort. Tel. 0172/2179399
Liebevolle und zuverlässige Kinderbetreuung für unseren Sohn,
3,5 Jahre alt, von 16-19 Uhr Mo-Do gesucht. Tel. 0211/65048840

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777-427 194
Seriöse 24 Std. Betreuung (Hauswirtschaft/Pflege) in vertrauter
Umgebung vermittelt die KWD-Agentur. Info unter Tel. 0211/4059651

Stellenangebote:
Examinierte Krankenschwester (Teilzeit) in Düsseldorf-Wittlaer 
Für die Häusliche Pflege (7.00 – 14.00 Uhr) einer kultivierten, älteren
Dame (ALS-Patientin, nicht bettlägerig) wird eine zuverlässige, kompe-
tente, warmherzige Pflegekraft/Begleitung gesucht. Eine
entsprechende, medizinische Vorbildung ist unbedingt erforderlich, gle-
ichzeitig aber auch die emotionale Fähigkeit, sich liebevoll um die Pati-
entin zu kümmern und einfühlsam in die Familie zu integrieren. 
Falls Sie examinierte Krankenschwester sind,  über eine gepflegte Er-
scheinung, ebensolche Umgangsformen und viel menschliche Wärme
verfügen, freuen wir uns auf Ihren Anruf: Tel. 0172/24 11 591
Zuverlässige und tüchtige Reinigungskraft für Privathaushalt
in Kaiserswerth gesucht. Tel. 0177/2423222
Mitarbeiter für Flughafen Düsseldorf zur Flugzeuginnenreini-
gung als Aushilfen oder in Teilzeit gesucht. Tel. 0173/1635413
Familie in Angermund sucht Putzhilfe für 1x in der Woche 3-4
Stunden, gerne Bügeln, aber kein Fensterputzen. Näheres beim 
pme Familienservice GmbH, 0211/87574100, www.familienservice.de
Familie aus Kaiserswerth sucht ab sofort Haushaltshilfe auf 400-
€-Basis für 2 Tage à 5 Stunden/Woche. Tel. 0162/2476451
Büro-Vollzeitkraft ab sofort gesucht! Unsere Mitarbeiterin und
persönliche Assistentin zieht um und verlässt uns kurzfristig, daher
suchen wir dringend eine Nachfolgerin für unser Büro/Showroom mit
Sitz in Düsseldorf-Kaiserswerth. Die Agentur "Isabella Rossi - Fabric Con-
cept" ist eine dynamische Handelsagentur, seit Jahren erfolgreich tätig
im internationalen Industriebereich der Mode/Textilbranche. Folgendes
Profil erwarten wir von Ihnen: sehr gute Englischkenntnisse in Wort und
Schrift, da wir täglich international arbeiten, gute Ita lie nisch kenntnisse
wären von Vorteil, kfm. Ausbildung, Organi sa tions vermögen und Zuver-
lässigkeit, eigenständiges Arbeiten und sicheren Umgang mit der EDV
(Outlook, Excel und Word). Wir bieten eine lang fristige interessante und
abwechslungsreiche Tätigkeit in einem sehr kleinen Team und freuen uns
auf Ihre Bewerbung mit Bild, frühest möglichem Eintrittstermin und
Gehaltsvorstellung ausschließlich per Email an irossi@isabellarossi.com

Stellengesuche:
Sachbearbeiterin, absolut zuverlässig, sucht Nebenjob, Führerschein
vorhanden, (alles außer Putzen) Büro, Verkauf, Betreuung usw. 
Donnerstags – sonntags, max. 6-8 Std. Tel. 01573/4914448
Zuverlässige Frau hilft älteren Menschen im Haushalt, beim
Einkauf (auch im Garten). Tel. 0211/26103903

Verkäufe:
2 Damenfahrräder, gebraucht,  zu verkaufen. Tel. 0211/401024
Kids Designer Collections (0-16 J.), Niederrheinstr. 196, 
DI-FR 10-13 und 15-18 Uhr, SA 11-16 Uhr Neue Kollektion eingetroffen!
EINMALIG – Antiker Weichholzschrank, H 1,78 m x B 87 cm x T 42
cm; 2 Acryllampen (Esstisch- u. Wandlampe); Damenwildlederman-
tel mit Lammfellfutter, Gr. 40, schwarz. Tel. 0172/2932538

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Ferngläser etc. gern
aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
EBAY Verkaufsagentur in Lintorf! Wir kaufen (fast) alles zu
Höchstpreisen! Auch Schallplatten und HiFi. Tel. 02102/588 96 40
Suche Schallplatten u. Singles, 50er-80er ab 100 Stck.: Jazz, Rock
(Progressiv, Kraut, Psych., Indie, Metal), Beat, Blues, Soul etc.
Höchstpreise für gepflegte Sammlungen. Tel. 0173/9931300

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
Suche liebevolle Betreuung 1x wtl. und in den Ferien für meinen
Hund in Lohausen. Tel. 0172/4562137

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, Schallplatten, CDs,
DVDs, Bilder, Fahrräder, Fotosachen? Abholung selbstverständlich.
Frank Keil 0211/4912410, 0177/7521295

Nähen nach Wunsch mit persönlicher Note.Anfertigung schöner
Dinge wie Kissenhüllen, Kulturtaschen, Handtücher, Waschhandschuhe,
Schürzen, Topfhandschuhe, Grußkarten etc. als Geschenk oder für den
eigenen Bedarf. Individuell gestaltet. Realisation 0152/28734312

Anzeigenannahme

für

gestaltete Anzeigen 

info@nordbote.info

oder

0203-7420210
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Begeg-
nung

mit
Gott

Im Dominikanerinnen-
kloster St. Katharina in

Düsseldorf-Angermund
Rahmer Str. 50 findet am 2.
Oktober 2012 von 19.30 Uhr
- ca 21.30 Uhr ein Besin-
nungsabend unter dem
Motto Ich@Gott.de mit fol-
genden Elementen statt: Bi-
bel - Beten - Begegnung 
Wie in den letzten Jahren

wird das "Exerzitienteam
Nord" durch diesen beson-
deren Abend führen. Falls
Sie nähere Informationen
wünschen, wenden Sie sich
an Sr. Hedel-Maria im Do-
minikaner innenk loster
(0203-742766). Alle Interes-
sierten und Neugierigen
sind ganz herzlich eingela-
den.



Immobilienmarkt

Jährlich erkranken in
Deutschland etwa 340.000

Menschen an Krebs. Aktuel-
le Forschungen zeigen, dass
etwa ein Drittel aller Krebs-
fälle auf falsche Ernährung
zurückzuführen ist. Dabei

kann eine gesunde und voll-
wertige Ernährung Krebs
vorbeugen. Aber auch nach
Abschluss einer Krebsbe-
handlung ist eine ausgewo-
gene Ernährung wichtig.
Das Saluvital-Gesundheits-

zentrum am Malteser Kran-
kenhaus St. Anna bietet
hierzu Vorträge an. 
Um „Krebserregende Stoffe

in der Nahrung“ geht es am
Donnerstag, 27. September.
Eine Woche später, am 4.
Oktober, heißt das Thema
„Ernährungsumstellung“,
hier werden konkrete Vor-
schläge gegeben. Beide Vor-
träge finden in der Zeit von
18.30 bis 20 Uhr statt.
Dozentin ist die Ökotro-

phologin Helga Dimmers.
Als Teilnehmerbeitrag wird
um eine Spende von drei
Euro gebeten, die dem
Brustzentrum Duisburg zu
Gute kommen. 
Weitere Informationen im

Saluvital Gesundheitszen-
trum www.saluvital.de oder
unter der Rufnummer 0203
755-1234.                          sam
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Vortragsreihe zu 
„Krebs und Ernährung“ 


